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Vorwort

Die nachhaltige Transformation von Wirtschaft und Gesell-
schaft gehört zu den wesentlichen Projekten der Europäischen 
Union, auch wenn die entsprechenden Anstrengungen gegen-
wärtig etwas zurückgeschraubt werden. Mit dem Europäischen 
Green Deal und einem umfassenden Bündel regulatorischer Maß-
nahmen – insbesondere im Bereich der Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung, der unternehmerischen Sorgfaltspflichten und der 
nachhaltigen Finanzierung – hat die EU einen Ordnungsrahmen 
geschaffen, der tief in unternehmerische Entscheidungsprozesse 
hineinwirkt. Lange Zeit lag der Fokus dabei vor allem auf großen, 
börsennotierten Unternehmen. Spätestens im Zuge der Arbeiten börsennotierten Unternehmen. Spätestens im Zuge der Arbeiten börsennotierten Unternehmen. Spätestens im Zuge der Arbeiten 
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nistrativen Aufwand für Unternehmen – und hier vor allem für 
KMU – spürbar zu reduzieren. So wird z.B. der Anwendungsbe-
reich der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) 
erheblich eingeschränkt, indem die Schwellenwerte deutlich ange-
hoben werden. Ein Großteil der bislang nach der CSRD berichts-
pflichtigen Unternehmen wird dadurch aus dem unmittelbaren 
Anwendungsbereich entlassen.

Diese Entlastung ist politisch wie ökonomisch nachvollziehbar. 
Sie trägt dem Umstand Rechnung, dass die bisherigen Regelungen 
vielfach als für kleinere Unternehmen unverhältnismäßig belas-
tend wahrgenommen wurden und die Gefahr bestand, Innovati-
ons- und Wettbewerbsfähigkeit zu beeinträchtigen. Zugleich zeigt 
sich jedoch, dass eine formale Entlastung nicht zwingend zu einer 
tatsächlichen Reduktion des Transformationsdrucks führt. Viel-
mehr bestehen zahlreiche mittelbare Wirkmechanismen fort: So 



VI Vorwort

verlangen etwa Finanzinvestoren Nachhaltigkeitsinformationen 
von ihren Beteiligungsunternehmen, und Kreditinstitute integ-
rieren Nachhaltigkeitskriterien in ihre Risikobewertung. Damit 
bleiben KMU auch künftig in vielfältiger Weise in die europäische 
Nachhaltigkeitsarchitektur eingebunden.

Vor diesem Hintergrund widmete sich die Jahrestagung 2025 
des Center for Interdisciplinary Research on Energy, Climate and 
Sustainability der Bucerius Law School am 16. Oktober 2025 der 
nachhaltigen Finanzierung und Governance kleiner und mittlerer 
Unternehmen. Im Mittelpunkt standen die Chancen und Risi-
ken, die mit der Transformation für den Mittelstand verbunden 
sind – von den Anforderungen an nachhaltige Kreditvergabe und 
Investitionen bis hin zu neuen Governance- und Berichtspflich-
ten. Die Veranstaltung beleuchtete diese Fragen aus juristischer, 
wirtschaftlicher und praktischer Perspektive und bezog dabei 
auch internationale Erfahrungen, insbesondere aus Polen und den 
Niederlanden, ein.
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Die einzelnen Beiträge beleuchten die Herausforderungen aus 
unterschiedlichen Perspektiven. So setzen sich Eric Fellhauer und 
Isabelle Hauck in ihrem Beitrag aus ökonomischer Sicht mit der 
Gefahr einer ineffizienten Überallokation von Ressourcen durch 
kleine und mittlere Unternehmen auseinander, die die gegenwär-
tige Nachhaltigkeitstransformation aufgrund ihrer Geschwindig-
keit, regulatorischen Dynamik, Kapitalintensität und moralischen 
Dimension mit sich bringt. Sabrina Müller zeigt am Beispiel der 
S.OLIVER GROUP, dass Nachhaltigkeit in Familienunterneh-
men zunehmend als integraler Bestandteil moderner Corporate 
Governance verstanden werden muss und – über bloße Compli-
ance hinaus – als strategisches Steuerungsinstrument dient. Anne-
Christin Mittwoch befasst sich mit der Regulierung der nachhal-
tigen Finanzierung von KMU, wobei ihr Fokus auf dem für diese 
Unternehmen besonders bedeutsamen Kreditgeschäft liegt. Jens 
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Wolf untersucht, welchen – zumindest mittelbaren – Pflichten zur 
Nachhaltigkeitsberichterstattung Beteiligungsunternehmen von 
Finanzinvestoren unterliegen.

Peter Hommelhoff und Mariusz Jelonek unterziehen die Neue-
rungen der Omnibus-I-Richtlinie für KMU einer kritischen Ana-
lyse und arbeiten bestehende Fehlentwicklungen sowie mögliche 
Lösungsansätze heraus. Dieter Leuering stellt Leitlinien für den 
Mittelstand vor, die von einer Arbeitsgruppe entwickelt wurden, 
um ESG-Anforderungen für KMU praktikabler zu gestalten. 
Daran anschließend folgt ein Blick auf die Nachhaltigkeitsanfor-
derungen an KMU in europäischen Nachbarländern: Anne-Marie 
Weber untersucht die besondere Situation in Polen, wo Unterneh-
mensrealität, Finanzierungsmuster und Transformationsanforde-
rungen in spezifischer Weise zusammenwirken und zugleich ein 
kohlenstoffintensiver Energiemix sowie erheblicher Investitions-
bedarf bestehen. Elbert de Jong widmet sich den Niederlanden 
und analysiert die unionsrechtlich geprägten klimapolitischen 
Entwicklungen im Unternehmensrecht sowie die dort erhobenen Entwicklungen im Unternehmensrecht sowie die dort erhobenen Entwicklungen im Unternehmensrecht sowie die dort erhobenen 
zivilrechtlichen Klimaklagen.
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einer vertieften Auseinandersetzung mit den Herausforderungen 
und Chancen nachhaltiger Entwicklung kleiner und mittlerer 
Unternehmen. Er richtet sich gleichermaßen an Wissenschaft, 
Praxis und Politik und lädt dazu ein, die aktuellen Entwicklungen 
kritisch zu reflektieren und weiterzudenken.

Hamburg, im April 2026
Christoph Kumpan
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